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Optimal angebunden 

Reisende erreichen Terminal 3 zukünftig einfach mit 
dem Auto, Bus oder Taxi über die erweiterte Anschluss-
stelle Zeppelinheim der Autobahn A5. Damit können 
sie bequem bis zur Check-in-Halle vorfahren oder direkt 
gegenüberliegend das Parkhaus nutzen. Auch ohne Pkw 
gelangen Fluggäste einfach zum neuen Terminal: Die 
neue Sky Line-Bahn bringt Reisende vom Regional- und 
Fernbahnhof am Terminal 1 bis Terminal 3, mit kurzem 
Halt an Terminal 2.
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Erweiterung der Autobahn-Anschlussstelle 
Zeppelinheim  

Das neue Terminal wird an das bestehende Verkehrsnetz 
optimal angeschlossen. Autofahrer erreichen Terminal 3 
auf direktem Weg über die Autobahn A5. Dafür wird auch 
die Anschlussstelle Zeppelinheim erweitert. Neue Straßen 
binden das Terminal zudem an die bestehende Infra
struktur am Flughafen an.

Anreise mit Auto, Taxi oder Bus

Ein modernes Parkleitsystem führt Fluggäste, die mit dem 
eigenen Pkw anreisen, zielsicher zu einem der zahlreichen  
Parkplätze. Ein Parkhaus mit 8.500 Stellplätzen in unmittel- 
barer Nähe zum Terminalgebäude sorgt für kurze Wege. 
So gelangen Passagiere schnell zu ihrem Gate, damit die 
Reise rasch beginnen kann. 

Von Terminal zu Terminal

Auch mit den öffentlichen Verkehrsmitteln erreichen 
Passagiere das Terminal 3 in kürzester Zeit. Dazu wird die 
bestehende Sky Line-Bahn um ein neues System ergänzt. 
Mit der neuen Sky Line-Bahn fahren Fluggäste nach der 
Ankunft am Regional- oder Fernbahnhof zügig von Termi-
nal 1 über Terminal 2 zu Terminal 3 – und umgekehrt.

Die Fahrt mit der neuen Sky Line-Bahn von Terminal 3 zu 
Terminal 1 dauert nur acht Minuten. Das neue System ist 
ein wichtiger Baustein, damit Transitreisende auch eng 
getaktete Weiterflüge erreichen können.

Von der einfachen Anreise mit den öffentlichen Verkehrs-
mitteln oder dem eigenen Auto bis hin zum schnellen 
Wechsel zwischen den Terminals: Am Flughafen Frankfurt 
erreichen Reisende ihr Ziel stets entspannt. 
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Nachhaltig für die Zukunft  

Bereits bei den Planungen für Terminal 3 wurde Nach-
haltigkeit groß geschrieben. Denn auch das neue  
Terminal unterstützt die Ziele der Fraport AG zum Klima-  
schutz. Der Gesamtkonzern verringert bis 2030 die 
Emissionen auf 95.000 Tonnen Treibhausgas pro Jahr. 
Alleine am Flughafen Frankfurt sollen jährlich 50.000 
Tonnen weniger ausgestoßen werden. Dazu trägt nach 
seiner Fertigstellung auch Terminal 3 bei: Durch energie
optimiertes Bauen arbeitet das gesamte Gebäude sehr 
sparsam. Im Vergleich zu den bestehenden Terminals 1 
und 2 ist der Energiebedarf von Terminal 3 nur halb so 
groß. Unter anderem werden eine hochwärmegedämmte 

Gebäudehülle, bedarfsangepasster Sonnenschutz, 
optimierte Tageslichtnutzung, eine effiziente Wärme
rückgewinnung sowie der flächendeckende Einsatz von 
LED für den nachhaltigen Betrieb des Terminals sorgen. 
Frische Luft vom Check-in bis zu den Gates garantiert ein 
effizientes Quellluftsystem. Für das Dach des Terminals 
sowie des neuen Parkhauses wird an Lösungen gearbei-
tet, um großflächig Photovoltaik einzurichten. So soll ein 
Teil des Energiebedarfs direkt vor Ort regenerativ durch 
Sonnenenergie gewonnen werden. Terminal 3 wird auch 
ein umfassendes Doppelleitungssystem zur nachhaltigen 
Wiederverwendung von Wasser nutzen.
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Faszination Großbaustelle 

Mit dem Bau von Terminal 3 investiert Fraport in großem 
Umfang, um Frankfurt Airport als Deutschlands Tor zur 
Welt für die Zukunft aufzustellen. Dabei greift der Flug
hafenbetreiber auf die eigene Expertise in der Umsetzung 
von Infrastrukturprojekten zurück und setzt auf regionales 
Know-how: Von den weit über 500 Einzelvergaben kann 
insbesondere die regionale Bauwirtschaft profitieren.  
Mit dem Terminal 3 entsteht ein wichtiges Aushänge-
schild – für den Flughafen Frankfurt und die gesamte 
Rhein-Main-Region. 
Die Bauarbeiten am neuen Terminal des größten deut-
schen Flughafens sind in ihrer Größenordnung einmalig: 

Eine Baugrube von 65.900 Quadratmetern, bis zu 4.000 
Bauarbeiter und ein Dach, so groß wie 2,5 Fußballfelder, 
das quasi in einem Stück auf das Gebäude geschoben wird. 
Verschiedenste Bauexperten – wie Architekten und Planer, 
aber auch Taucher oder Kletterspezialisten – werden be
nötigt, um das komplexe Vorhaben umzusetzen. Dabei 
gehen die Fachleute während der gesamten Bauarbeiten 
möglichst nachhaltig vor. 

Auf www.terminal3.info können Sie den Baufortschritt 
mitverfolgen und viele spannende Inhalte rund um den 
Bau von Terminal 3 entdecken.
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